
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 15

Artikel: Nach den Wahlen

Autor: A.Z.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452236

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452236
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ulilson wo sind deine Palmenzweige?
Deinen Sriedensbecber" bis zur neige
Bat die angsterfüllte Kielt geleert.

Ob der ïriede wirklich wiederkehrt?"
JTuf den tippen Jiller liegt die Srage

Bleich wie einer fernen schönen Sage!

Palmsonntag!
Der auf einem 6sel eingeritten
In 3crusalcm den Cod erlitten
Bat am tDarterpfahl schon lang ist's her;
Und nun sehn wir gleicher martern UJiederkebr!

Kann beim tauten der Palmsonntagsglocken
Unser Berz wie ehedem frohlocken?

Ginen (Hott, der etwa zum Exempel
trieb die Wechsler, Schieber aus dem Cempel,

Könnte brauchen die verhunzte Hielt,
Drin's trotz tausend Cempeln schlecht bestellt!
UJo der Harne mitcbrist" Bohn geworden
In der Zeit, die konseruiert das morden!

Ruhn die UJaffen auch, die Ehrabschneider

und Uerleutnder morden weiter leider.
Böser Zungen Drachensaat geht auf

Und lässt scheitern manchen Eebenslauf.

möchte der Palmsonntag Ulandel bringen
Und die Dächstenliebe neu beschwingen 3er beefe Sietrlch oon Zern

Hûdj den töahlen
Gin rotes Sürich!" Klfo fcholl
Gs Samstags durch die Gaffen;
2Jus Schriften und 23lakaten quoll
Gin Strom oon grimmem ßaffen.

TJIan fah roem hat es nicht gegrauft
Selm heimlichen Sefchauen
Schon jene rote ßammerfauft
Sie gan3e Stadt verhauen.

Clnd nun roas kam dabei heraus?
Statt ßaue und 3erfchmelfjen,
Kur eine lächerliche 2ïïaus,
2Sie ftets, roenn Serge kreiften.

Son einem Sieg auch nicht die Spur,
2Bie auch das Solksrecht flötet:
Sicht rot roard 3ürich es ift nur
Gin klein roenig errötet. 21. s.

Kleinigkeiten
(Befammelt oon Sraugott Clnoerftand

I.
2Iîan fpricht immer oon Giernot und es gibt

dodi fo manches ei, das man gern hergeben
roürde; TJIeuterei Schieberei Sklaoerei
ßeuchelei SoÜ3ei; daraus follte man einen

Gierkuchen backen und Ihn den Cln3ufriedenen in

allen Cändern 3U effen geben ; fie roerden dann

fo oiel Klagenroeh bekommen, dafi fie uns künftig
mit ihrer Schroeinerei oerfchonen roerden.

2.

Sie Gntente bildet einen Sierrat. 2öas roäre

Seutfchland, roenn es iu den Serhandlungen 3U-

ge3ogen roürde?
Sas fünfte Sad(t) am 2Sagen.

3.

22$enn die Solen bekommen San3ig,
2öas roird dann der Srieden? Kan3ig?

4.

Gs gibt lange Sreffe, h"r3e Sro3effe, faule
Sro3effe. Unferem Grnft Sahn roar es oorbe-

halten, einen halben Sn>3eft 3U fchaffen: [Johannes
21 Sro

5.

Sa das Glfafi roieder fransöfifch ift, fängt man
In Safel an, den beliebten Sialekt ab3ulegen und

fich fran3öfifch aus3udrücken. Klan überfeht fchon

bekannte 2Sorte:

3. S.: gmmer fefte auf die 2Sefte,

Toujours des fêtes sur le gilet,
oder: ßodimut kommt oor dem Sali,

Haut courage vient avant la cause,
oder: Sürich ift gut, Safel ift beffer,

Zurich est bon, Bâle est bonbon.

Zum Fleischmangel
Die Fleischknappheit hat dazu

geführt, sogar Schlachthunde anzukaufen,
da selbst für Schlachtpferde längst Kriegspreise

geboten werden.**

Der Stier von Uri und das Schweinchen schweigt
Im Land von SchwyZ in vielen Ställen:
Infolgedess' das Schlachtross steigt,
Die Hunde Bellen ki

ttom ^ürdjer Sedjfeläuten
Sackfifch: 28änd Sie nid au es Sähnli chaufe?
ßerr: Sänke, fchön's Ghind, aber, mei, 3' 2fbig

dänn chauf i m'r en Sahne"! e

Oer fttäddjenr'nabe oder das Knaben«
mäodjcn

[Jn der guten alten Khelnfladt Safel gefchehen
mitunter Singe, die nicht 3um 2llltägiichen gehören.
Seifpielsroeife roerden dort menfchliche 2öefen
geboren, roelche in einer ißerfon bald dem männlichen,

bald dem roeiblichen Gerchlecht 3uge3ählt
roerden können. Gine im Kantonsblatt So. 8 oom
25. [Januar 1919, Seite 10, erfchienene Serich-
tigung" beroeift uns dies. Kachflehend deren
2Sortlaut: Ser im Seiblatt So. 43 oom 23.
Kooember 1918 unter den Geburten des 8. Kooember
1918 fich findende Kckermann Klois ift ein

Klädchen und heifit KU ce."
3a, ja, ßerr Kantonsblattfchreiber: Seutfe

Sprak fein eine froere Sprak! st.

Keine polnische Wirtschaft
in Gdansk

Berlin, 4. April. Fach erklärt, auf
die Landung polnischer Truppen in Danzig
zu verzichten.** Wolff

Da die Trauben von Danzig
Den Panjes sauer und ranzig,
Genügt ihnen Lissa und Bonn
Und von Portugal Lissabon ki

Jretfpredjung
Ser 2Tlörder oon [Jaurès rourde freigefprochen,

roeil er den grof3en Solksmann für einen Serräter
hielt. Gr fah ihn im ..Croissant" fitjen und

glaubte deshalb, [Jaures molle fich den Sürken
oerkaufen. ceeo ct.

Jim der 6d)ule
Kannft du mir fagen, ßans, rooher die ßabs-

burg im Kargau ihren Kamen hat?"
,.2Seil fie oom Sundesrat ßaab gebaut roorden

ift!" e

Ungarifdjer <Dperetten-ä)ed)fel
Sretter bedeuteten ftets fchon die 2Selt,

roorauf Solitik man fpielt für lumpiges Geld
Sie 225elt, die einfl der G3 ardas durdi3ogen,
roird heute mit Solfcheroismus betrogen

Sr. X. Ceonard

Ungeredjiigfett
[Jn [Jndien darf man Siger fchiefien, in Srankreich

nichf. ceeo ci.

Halo
Karlchen: Sapa, hier in der 3eltung fucht

eine 2Seinhandlung einen ftillen Seilhaber.
Kicht roahr, der hat fich dann blofi dem ftillen
Suff 3U ergeben st.

0uter Rat
Sen Sürger bringt man auf den ßund.
Und roenn das auch fatal ift:
2ïïan fchroört auf irgend einen Sund,
Ser ultraradikal ift.
Sie ßenne, die die Gier legt,
2Hufi abgeftochen roerden
2Somit man fich dann fpäter pflegt,
Sas roeif) kein 21Tenfch auf Grden.

Serungeniert muft alles fein
Son roegen dem Gefindel
Sas fühlt fidi heute rounderfein
[Jm allgemeinen Schroindel.
Und finnt auf Kaub und Klord und Srand
3um allgemeinen Seften,
Und daoor fchüht nicht 2Ball und 2Sand
[Jm Often und Im SBeften.

G 3eit, roie bift du doch fo fchön,
2öo nur der Säbel Srümpf Ifi
Und oor dem feuflifchen ©ehöhn
Ser biedere Sürger ftumpf ift.
Sekäm die Sauft 3roar mancher Schuft
[Jn feine Sreftroerk-ßöhle,
Sann roürde reiner bald die Cuft
(2Seshalb ich das empfente.) raoeiicus

<Êin (Dutfiôer
Summler tju einem TRaurer): Gine gefchlagene

Siertelftunde haben Sie nun gebraucht, um
einen Sackftein auf den andern 3U fefjen. Gtroas
mehr Seroeglichkeit roürde nichts fchaden.

Klau rer: Schon rechl, lieber ßerr, aber roiffen
Sie, aus der Krbeiterberoegung mache ich

mir halt gar nichts. et.

Nur die allerdümmsten
Kälter

Wer mit dem Platten, Nobs und Grimme
PhiüraZ/zisten gibt die Stimme,
Statt eines tausenfält'gen: Nein 1"

Der muss mehr als einfältig sein! ki

?»dj fo!
Grfter Sohémien: 28as bift denn du für ein

hoffärtiger Klenfch Sefiht der Kerl 3 roei SH3-
hüte, profit an 2Berktagen mit einem grauen
und Sonntags mit einem fch realen.

3roeiter: Sehlgefchoffen 1 [Jen nenne eine eln-
3ige Kopfbedeckung mein, nur roird fie auf den

Sonntag jeroeils gebürftet. st.

Aus der politischen Zitatdetle
Der Pole: Der unruhige Pol, selbst als

Erscheinung verflucht!
* *

«

Hunger tut nicht gut, Herr Foch!
*

#

In Basel trieb man immer Gralsdienst,
Und seit November treibt man ßäfe'sdienst

ki

(llilson wo sinä cieine palmen/weige?
veinen 5rieäensbecher" bis xur Neige

fiai ciie angsterfüllte Aelt geleert.

0b äer ?rieäe wirklich wieäerkebrt?"
Flu, clen Lippen Mer liegt äie Trage
lZIeich wie einer fernen schönen 8age!

Palmsonntag!
Der auf einem Lsel eingeritten
ln Jerusalem äen toä erlitten

fiat am Marterp.alil schon lang ist's der;
llnä nun sekn wir gleicher Martern Meäerkebr!
Kann beim Läuten äer palmsonntagsglocken
llnser fierx wie ebeäem frohlocken?

Kinen «Zoll, äer ettva ?um Lxempel
trieb äie Äechsler, 5chieber aus äem Lempel,
Könnte brauchen äie verbündte Äelt,
vrin'z trot? tausenä llempeln schlecht bestellt!
(llo äer Name Mitchrist" fiodn geworäen
ln äer Teil, äie konserviert äas Moräen!

ftubn äie Äassen auch, äie ekrabschneiäer

unä llerleumäer moräen weiter leiäer.
köser Zungen vrachenssat gebt auk

llnä lässt scheitern msnchen Lebenslauf.

Möchte äer Palmsonntag lltsnäel bringen
llnä äie Nächstenliebe neu beschwingen! Der beesê Dletrlcii von Bern

Nach oen Wahlen
Ein rotes Zürich !" Also scholl

Es Samstags ciurch clle Gassen:
Aus Schriften unci Plakaten quoll
Ein Strom von grimmem Kassen.

Alan sak wem kat es nickt gegraust
Beim keimiicken Besckauen
Sckon jene role Kammersaust
Die ganze Staclt zerkauen.

Unci nun was kam clabei keraus?
Statt Kaue unci Zerschmeißen,
Aur eine lächerliche Alaus.
Wie stels. wenn Berge kreißen.

Don einem Sieg auck nickt äle Spur.
Wle auch äas Dolksreckt flötet:
Blckt rot warä Zürick es ist nur
Ein klein wenig errötet. 21. 2,

Kleinigkeiten
Gesammelt von Traugotl llnv-rsianrl

I.
Alan spricht Immer von Eiernot unä es gibt

äoch so manches ei. äas man gern kergeben
würäe: Meuterei Schieberei Sklaverei
Keucbelsi Polizei: äaraus sollte man einen

Eierkuchen backen unä ibn äen Unzusrleäenen In

allen Länäern zu essen geben: ste weräen äann
so viel Magenwek bekommen, äaß ste uns künftig
mit Ikrer Schweinerei verschonen weräen.

2.

Die Entente biiäet einen Bierrat. Was wäre
Deutscklanä. wenn es zu äen Aerkanälungen
zugezogen würäe?

Das fünfte Baä(t) om Wagen.

I.
Wenn äie Polen deKommen Danzig,
Was wirä äann äer Srieäen? Ranzig?

4.

Es gibt iange Prozesse, kurze Prozesse, faule
Prozesse. Unserem Ernst Zakn war es vorbs-
kalten. einen balden Prozeß zu schaffen: Iokannes
A Pro

^

Da äas Elsaß wieäer sranzösisch ist. fängt man
In Basel an. äen beliebten Dialekt abzulegen unä

stck französisch ouszuärücken. Alan übersetzt sckon

dekannte Worte:

z.B.: Immer feste auf äie Weste,

1'oujol.rs äes kêtes sur le gilet.
oäer: Kocinnut kommt vor äem Ga»,

I^aut courage vient avant la cause.
oäer: Zürich ist gut. Basel ist besser.

Surick est bon, Lâle est bonbon.

Tum k'leisedlnan^el

Oer Ltier von Ilri unä clas Lckvcreincben sckveigt
Ira I^ancl von Lcbvvî in vielen Ltällen:
lakolgeciess' äas Lcklacbtross s/s/F/,
Oie rîunâe à//en K-

vom Zürcher Sechseläuten
Backsisck: Wänä Sie niä au es Säkn» ckaufe?
Kerr: Danke, sckön's CKInä. aber, mei, z'Abig

äänn ckauf' i m'r en Saline"! e

Der Mäöchenknabe oöer öas Rnaben-
mäöchen

In äer guten alten Rkelnstaät Basel gesckeken
mitunter Dinge, äle nickt zum Alltäglichen geKören.
Beispielsweise weräen äort menschliche Wesen
geboren, welcbe in einer Person balä äem männlichen,

balä äem weiblichen Ge cblecbt zugezäklt
weräen können. Eine im Ranlonsblott Bo. à vom
25. Januar ISI9, Seite 10, erschienene Berichtigung"

beweist uns äies. Bacbstebenä äeren

Wortlaut: Der im Beiblatt No. 4J vom 22.

November 1918 unter äen Geburten äes S November
I9IL stcb stnäenäe Ackermann Alois Ist ein

Alääcken unä keißt Alice."
Ia. ja, Kerr Rantonsblattsckreiber: Deutse

Sprak sein eine swere Sprak! St.

keine polnisede Wirtsedstt
à l^âaiisk

Oa äie Ihausen von Oanîig
Oen ?anjes sauer unä ranzig,
(Genügt iknen /.àa unä öc>/?/Z

l^lnä von Portugal lui

Freisprechung
Der Alöräer von Jaurès wuräe freigesprochen,

weil er äen großen Bolksmann für einen Berräter
kielt. Er sak Ikn im .Croissant" sitzen unä

glaubte äeskaib, Jaurès wolle stck äen Türken
verkaufen. cs-o ll.

fws öer Schule
Rannst äu mir sagen, Kans, woker äle Kabs-

durg Im Aargau ikren Namen kat?"
Well ste vom Bunäesrat Kaab gebaut woräen

Istl" -

Ungarischer Gperetten-Wechsel
Bretter beäeuteten stets sckon äie Welt.
worauf Politik man spielt sllr lumpiges Gelä
Die Welt, äle einst äer Czaräas äurckzogen,
wlrä keute mit Bolschewismus betrogen

Dr. R. L-onaro

Ungerechtigkeit
In Inciien äarf man Tiger sckießen. in Srankreick

nickt. «Leo ll.

Naiv
Rorlcken: Papa, kier in äer Zeltung suckt

eine Weinkanälung einen stillen Tellkaber.
Bickt wakr. äer kat stck äann bloß äem stillen
Suff zu ergeben? St.

Guter Rat
Den Bürger dringt man auf äen Kunä.
Unä wenn äas auck fatal lst:
Alan sckwört ous irgenä einen Bunä,
Der ultraraäikal ist.

Die Kenne, äie äie Eier legt,
Muß abgestochen weräen
Womit man stck äann später pflegt.
Das weiß kein Mensck auf Eräen.

Derungenlert muß alles sein

Don wegen äem Gestnäel
Das süklt stck keute wunäerfein
Im allgemelnen Sckwinäel.
Unä sinnt auf Raub unä Mvrä unä Branä
Zum allgemeinen Besten.
Unä äavor scküht nickt Wall unä Wanä
Im Osten unä Im Westen.

0 Zelt, wie bist äu äock so sckön.
Wo nur äer Pöbel Trumps Ist

Unä vor äem teuflischen Gekökn
Der dieäere Bürger stumpf ist.

Bekäm äie Saust zwar mancker Sckust
In seine Sreszwerk-Köble,
Dann würäe reiner baiä äie Luft
(Wesbald ick äas empsenle.) iNiveiicus

Ein Outsiöer
Bummler (zu einem Maurer): Eine geschlagene

Biertelstunäe kaben Sie nun gebraucht, um
einen Backstein auf äen anäern zu setzen. Etwas
mekr Beweglichkeit würäe nickts sckaäen.

Maurer: Sckon reckt. lieber Kerr, ader wissen

Sie, aus äer Arbeiterbewegung macke Ick

mir kalt gar nickts. St.

IVur clie alleräümmsteli
Kälber

^er rnit äern platten, lVobs unä (Zrirnrne
i?bilà//zlsten gibt äie Ltirnrne,
Ltatt eines àêLSn/â'K^-» ,.I>?ein I"
Oer rnuss iriebr als sein! ici

M so!

Erster Bokêmien: Was bist äenn äu für ein

kossörtlger Mensck I Besitzt äer Rerl zwei SIIz-
küte, proht an Werktagen mit einem grauen
unä Sonntags mit einem sckwarzen.

Zweiter: Seklgesckossen I Ick nenne eins
einzige Ropfbeäeckung mein, nur wlrä ste auf äen

Sonntag jeweils gebürstet. Si.

^.us âer politischen ^àtclelle
Oer l?ole î Oer tt/î/nH/Ft? /^o/, selbst als Lr-

scbeinung i/e^/à^^/

//ll/îFe/' t«t nicbt gut. Herr /ì>â/

In A<25e?/ trieb rnan immer Lralsäienst,
IInä seit lXovernber treibt man Aâ/e'sclienst

iri
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